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850 Jahre Älteste Stauferstadt Gmünd: Festwochenende, Stauferzug und Staufersaga-Bilanz
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Rittermahl als krönender Abschluss
Staufersaga und Stauferwochenende wurden gestern Abend mit einem Rittermahl gefeiert

wesen, das Ganze nur „historisch“ zu nennen. Nun gelte es, diesen Schwung
mitzunehmen in die Landesgartenschau 2014: „Ich brauche Euch alle“. Der
Jubel, der auch ihm galt, lässt hoffen. Kurz darauf servierten 120 Landfrauen
die vom 20-köpfigen Team der Fuggerei um Armin Wiedmann zubereiteten
Leckereien, um Gmünds größten denkbaren Ausflug ins Mittelalter zu krö-
nen. Die RZ verteilte bis in die Nacht hinein Exemplare ihrer Sonderausgabe,
um ebenfalls allen Dank zu sagen, die mitgeholfen haben. Als weiteres Prä-
sent für Mitwirkende und Sponsoren wurden von Sabine Stahl entworfene
Staufermedaillen verteilt, dann ging’s gemeinsam zur Aftershow-Party, wo
mit einem Feuerwerk der Schlusspunkt eines Jubiläums gesetzt wurde, das
Stadtgeschichte geschrieben hat, und – wie mehrfach betont – auch über Ba-
den-Württembergs Grenzen hinaus Aufsehen erregt hat.

Wie ein Mann, wie eine Frau standen gestern alle Beteiligten und Sponso-
ren in der Großsporthalle und jubelten Stephan Kirchenbauer und Oberbür-
germeister Richard Arnold zu. Es habe Mut gebraucht mitzuarbeiten, erklär-
te Kirchenbauer. Als er sagte, er hoffe „so etwas wieder machen zu können“,
gab’s in der mit über 2000 Gästen bis aufs letzte Eckle ausgelasteten großen
Sporthalle kein Halten mehr. „Gar nicht schlecht“ fand Arnold, dass nicht
auf dem Marktplatz, sondern in der Halle gefeiert wurde. Die Gmünder und
all die Gäste, die er unterwegs gesehen habe, seien völlig erledigt: „Ihr habt
sie geschafft“ rief er, und meinte in Erinnerung an seinen Wahlkampfslogan:
„Gmünd kann nicht mehr“. Ein öffentliches Rittermahl wäre wohl zuviel ge-
wesen. Um so lebhafter ging’s bei dieser Feier zu. Voller Stolz auf das Er-
reichte hieß es: „Das gab’s noch nie“; die Stadt sei im Ausnahmezustand ge-

Gmünder Geschichte wurde geschrieben: Oberbürgermeister Richard Arnold und Stephan Kirchenbauer-Arnold wurden gestern Abend nicht müde, all denen zu danken, die diese
Ausnahmeleistung vollbracht haben: „Das soll uns erst einer nachmachen.“ Foto: str.
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Die Glanzlichter des Stauferfestes III

Stadt und RZ sagen Dankeschön
Das Fest des Jahres klang gestern am späten Abend mit dem Rittermahl aus

In der Großsporthalle wurde gestern beim großen Rittermahl eines der größten ehrenamtlichen Projekte gefeiert,
das die Stadt jemals gestemmt hat. Foto: str

Auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Rems-Zeitung schlüpften in historische
Gewänder und verteilten am späten Abend bei
der After-Show-Party im Stadtgarten und in
der Innenstadt eine zehnseitige
Sonderausgabe zum Stadtjubiläum. In der
Großsporthalle haben Ritter quasi als
Nachtisch zum Rittermahl Exemplare verteilt.
Kostenlos, natürlich. Aus Sicherheitsgründen
und wegen der Rauchmeldeanlagen haben
die Mixtown-Mitarbeiter auf Feuer verzichtet,
und die gewünschte Rittersaal-Atmosphäre
mit Hilfe von Lichteffekten erzielt – den
Gästen gefiel’s ausnehmend gut.
Alle an der Staufersaga Beteiligten erhielten
als Erinnerung eine Medaille (rechts).

Eine Jury unter der Leitung des
Jugendgemeinderats (Foto, unten)
bewertete gestern die einzelnen
Gruppen beim Stauferfestzug.
Als kreativste Gruppe wurde die
Scherr-Grundschule in Rechberg
(Foto rechts) mit ihrem Motto
„Ritter und Burgfräulein“
auserkoren. Platz zwei wurde an die
Klasse 7c des PG vergeben und auf
den dritten Platz kommen die
Nachwuchs-Fahnenschwinger der
Kinderfahnenschwinger Schwäbisch
Gmünd. Fotos: awa/str

„Feiert Euch selbst“, rief Stephan
Kirchenbauer (rechts), der wie OB
Richard Arnold das ganz große
Wir-Gefühl aller Beteiligten
beschwor. Unser Bild rechts unten
zeigt die ersten der 120
Landfrauen, die – natürlich
ebenfalls ehrenamtlich – die
Bewirtung übernahmen. Rechts:
Die Übergabe der ersten
Exemplare der Sonderausgabe an
OB Richard Arnold und Stephan
Kirchenbauer. Fotos: str

Mit einem Riesenfeuerwerk endete gestern kurz vor Mitternacht das große Stauferfest anlässlich des 850-jährigen Stadtjubilä-
ums in Schwäbisch Gmünd. Foto: awa



IV Die Glanzlichter des Stauferfestes

Bogenschießen

Erinnerung an eine Zeit, in der Pfeil und Bogen nicht nur kriegsentschei-
dend, sondern auch eine Frage des Überlebens waren. Foto:awa

Hochseil: Familie Johann Traber gab sich die Ehre

Drei „Hochseilar-
tisten“ vor allem
waren am Wochen-
ende im Stadtgar-
ten Gesprächsthe-
ma. Die junge Ar-
tistin, die in 52 Me-
ter Höhe auf
schwankendem
Stahlmast turnte
wie unsereins nach
entsprechendem
Training auf der
Bodenturnmatte –
während am Hori-
zont schon Blitze
über den Himmel
zuckten. Johann
Traber jun., der
nach einem furcht-
baren Unfall vor
sechs Jahren mo-
natelang zwischen
Leben und Tod
schwebte und seit-
her nimmermüde
um eine Rückkehr
zur Normalität
kämpft: Dem glei-
chermaßen hüb-
schen und tapferen
jungen Mann, der
so schwer an seiner
Verletzung trägt
und der sich den-
noch aufs Hochseil
wagt, gelten alle
Sympathien. Und
dann war da noch
Gmünds Oberbür-
germeister Richard
Arnold, der mit
dem Chef der
Show, Johann Tra-
ber, eine Extra-Vor-
stellung gab (unser
Bild) – und erst
hinterher vom
Herzklopfen be-
richtete. Foto: awa

Zum Bogenschießen in der Arena gaben sich auch Titelträger die Ehre.
Hier Holzbogen-Weltmeisterin Sabrina Harpain. Foto: edk.

Pyromantika

Sie gehörten ohne Zweifel zu den
Glanzlichtern des Stauferfestes,
und ihre neun Vorstellungen waren
allesamt dicht von Schaulustigen
umlagert: Die Berliner Artisten von
„Pyromantika“. Raimo Adler und
seine Partnerin zelebrierten das
Feuer, weshalb Adler mit der Be-
zeichnung „Show“ auch etwas un-
glücklich ist: „Für mich ist es ein
Ritual. Ich verbinde mich mit dem
Feuer, ich bringe mein inneres
Feuer nach außen und lasse es
schweben oder wirbele es wild
um mich herum. Ich lebe das
Feuer.“

Fotos: edk, awa(4)

Mittelalterlicher Markt

Man sah beileibe nicht nur die Gewandeten der Staufersaga beim
Mittelalter-Markt. Es mischte sich ein Eindruck von venezianischem
Karneval hinein, nicht zu vergessen die Goth- und Fantasy-Szene, die
sich am Fundus des Mittelalters und die Mittelalter-Vorstellungen
des 19. Jahrhunderts noch weiterdreht.
Zauberhaft die vielen Kinder, die den Mittelalter-Markt rund um das
Heilig-Kreuz-Münster besuchten: Die kleinen Hände beim Seifensie-
der, das glückliche Strahlen im von Hand angeschobenen Karussell,
die Kin- derwagenkinder, die ein Stadtfähnchen um-

klammert hielten wie einen Schatz, die
staunenden Augen beim Schmied

im beißenden Rauch, die absolute
Konzentration beim Drachen-

schießen. Gerade die Jüngsten
werden nicht vergessen, was sie
hier erlebten.

Es war der Klang des Regens, der am Sams-
tagnachmittag in den Gmünder Gassen Einzug
hielt und dem quirligen Treiben für kurze Zeit
ein Ende setzte. Einzig die Musik schien den Re-
gen zu übertönen. So beispielsweise am Korn-
hausplatz, wo die Gmender Geigerla auftraten.
So wie einst im Mittelalter zogen auch die
Gmünder Staufermusikgruppen am Wochenen-
de von einem Platz zum anderen, um die Bürger
mit ihrer Musik zu erheitern. Auch wenn es
kaum musikalische Überlieferungen gibt aus der
damaligen Zeit, schien die Musik den Hauch des
Mittelalters, der sich wie ein zarter Schleier über
die Stauferstadt legte, noch ein klein wenig zu
verstärken.

Die Staufermusikgruppe Palästina begleitete
mit ihrer Musik Historische Tänzer.

Ließen sich auch wegen Regen nicht vom Musizieren ab-
halten: Die Gmender Geigerla.

Die Staufermusikgruppe Batheri; hier im Spitalinnen-
hof.

Die Staufermusikgruppe „Edi Beo Thu“ trat zusammen
mit einigen Hübschlerinnen auf. Fotos: nb(4)

Musikgruppen in und aus GD
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Manche scheinbar
längst ausgestorbe-
ne Handwerkstech-
niken konnten die
Besucher des Mit-
telaltermarkts se-
hen, erleben; und
natürlich am Ende
auch die schönen
und dekorativen Er-
zeugnisse als Erin-
nerung an ein au-
ßergewöhnliches
Jubiläum kaufen.

Handwerkermarkt

OB Richard Arnold erhielt einen Falken

Falken sind Symbole für Weitsicht, Mut, Schnelligkeit und Freiheit. Hinzu kommt, dass diese imposanten Jäger völlig frei ihre Schwingen ausbreiten und dann freiwillig wieder zu ihrem Herrn zurückkehren. Im Rahmen des Reliquienzugs vom
Kloster Lorch zum Heilig-Kreuz-Münster wurde an „Bruder Ricardus“ (OB Arnold) in der Stauferarena von der Stauferfalknerei im Kloster Lorch ein weißer Falke überreicht. Ein gutes Omen - denn kurz darauf hörte der Regen auf. Foto: awa

„Mustafa der Gefürchtete“, und „Sigmund der tapfere Re-
cke“ führten ihre Kämpfer mehrfach ins Feld und allüber-
all wurde „auf Leben und Tod“ gefochten. Foto: awa

Heeresschlacht

Verpflegung - in diesem Fall vegetarisch - wurde alther-
kömmlich auf dem offenen Feuer hergestellt.

Gleich fünfmal kam an diesem Wochenende das große, über zwei Tonnen schwere Katapult aus der Staufersaga
am Stadtgarten zum Einsatz. Und immer versammelten sich viele Schaulustige, um den Konstrukteuren der Rüst-
meisterei beim Abfeuern schwerer Kugeln oder Brandsätzen entlang der Rems zuzuschauen. Foto: edk

Das große Katapult

Ritterlager im Stadtgarten

Fast 100 Leute aus insgesamt sie-
ben Mittelalter-Gruppen machten
den Stadtgarten während des Staufer-
fest-Wochenendes zur ihrer neuen Hei-
mat. Abgesehen von der Überdachung
für den Bewirtungsbereich bestand die
Zeltstadt aus weißen oder buntgestreif-
ten Spitzzelten. Zum Erstaunen der vie-
len Besucher hielten die gespannten
Bahnen aus Baumwolle dem Platzregen
am Samstag stand. Denn die Baumwollfa-
sern lassen in trockenem Zustand zwar die
Luft zirkulieren, quellen bei Nässe jedoch
auf und halten dann dicht. Geschlafen
wird auf Leder und Fellen. Ein Blickfang
war das Mittelalter-Lazarett, wo mit
Holzhammer betäubt wurde.

 Fotos: gbr, str, awa (3)

Diane, Herzogin von Württemberg, verlieh dem
Stadtjubiläum zusätzlich Glanz. Foto: awa

Prominenz



VI Der Festumzug am 8. Juli

Ein Heiliger im rollenden Vogelkäfig
Riesige Begeisterung über den zwei Stunden langen Stauferzug zum Stadtjubiläum

der erste AGV zu sein, der in einem Jahr
nicht nur zwei, sondern drei Umzüge
durch die Stadt gemacht hat.

Prächtig auch die Darstellung der mit-
telalterlichen Innungen. Beeindruckend
vor allem die beiden Wagen der Schmiede
mit echter Esse an Bord. Viel Aktivität bei
den tausenden von Fotografen löste auch
ein von vier Ziegen gezogenes Wägelchen
aus. Großen Applaus gab es für die Grup-
pen der Gewand- und der Rüstmeisterei.
Den zweiten Teil schloss der arme Konra-
din mit seinen zwei Freunden ab.

Im dritten Teil zeigten die Stadtteile,
mit wie viel Engagement sie sich am Jubi-
läum beteiligen. Sie stellten dabei ihre
Stärken heraus: Mal kriegerisch, mal
bäuerlich, mal musikalisch, mal klerikal.
Aus der fahrbaren Weilermer Badeanstalt
flog mancher Wassertropfenregen in die
Reihen der schwitzenden Zuschauer. Mit
irischen Wolfshunden verabschiedete sich
der Zug unter großem Schlussjubel. ml

und an stehen, sammelten sich in An-
griffsformation und stürmten dann ein
Stück auf die erschreckten Zuschauer zu.

Unter die Darsteller der Staufersaga
hatte sich auch der Reliquienzug aus
Lorch eingereiht, der am Vormittag feier-
lich in der Stadt empfangen worden war.
Kaiser Barbarossa kam zu Pferde – kein
Wunder, ist doch Darsteller Konrad Sorg
Vorsitzender des Bettringer Reit- und
Fahrvereins.

Hinter dem Papst, der den Staufern in
der Saga so übel mitspielte, marschierten
die St.-Michael-Chorknaben und trugen
geistliches Liedgut vor. Der Altersgenos-
senverein 1942 – Bestandteil des „Main-
zer Hoffestes“ – darf von sich behaupten,

„Rudgerus von Herlekoven“ unterwegs.
Wer schlau war, hatte eine Rolle als

Herzog und Herzogin, König oder Köni-
gin ergattert und hatte damit gute Chan-
cen, gefahren zu werden oder reiten zu
können, wie zum Beispiel Friedrich von
Büren mit Gattin oder Friedrich I. von
Schwaben, dessen Wagen ein Modell des
Johannisturms zierte. Der Heilige Bern-
hard hatte wieder seinen Kirchturm bes-
tiegen und blickte streng in die Massen.
Den Heiligen Franziskus hatte man in ei-
nen rollenden Vogelkäfig gesperrt.

Mit vier starken Pferden musste das
über zwei Tonnen schwere Katapult
durch die Straßen gezogen werden. Die
Kreuzritter und Sarazenen blieben ab

Herzallerliebst dann die 18 Kinder-
gruppen aus verschiedenen Kindergärten
und Schulen in ihren historischen Kostü-
men. Die Jüngsten wurden auf kleinen
Wagen gefahren oder gleich getragen.
Eine Gruppe wartete sogar mit Schlacht-
rufen auf. Alle erhielten großen Applaus.

Den zweiten Teil des Zuges führte ein
„Stauferkönig“ an, der zumindest auf
keiner mittelalterlichen Herrscherliste
verzeichnet ist: Richard I. mit seinem
Hofstaat, sprich OB Arnold mit seinen
beiden Bürgermeistern und den Mitglie-
dern des Gemeinderates – einheitlich ge-
wandet, allerdings deutlich dezimiert.
Denn andere Mitglieder waren als Kaiser
Barbarossa, Heiliger Franziskus oder

Viel schöner hätte man es sich nicht
wünschen können. Bei strahlendem Son-
nenschein zogen über 2000 große und
kleine Staufer gestern durch Gmünd und
wurden dabei von rund 100 000 Men-
schen bejubelt. Die besten Plätze entlang
der Zugstrecke – vor allem die erhöhten
und die mit Schatten – waren schon eine
Stunde vor Beginn des Festumzugs „850
Jahre Schwäbisch Gmünd“ vergeben. So
mancher schielte begehrlich nach unbe-
setzten Balkonen oder dem Gerüst des
Altersheim-Rohbaus an der Asylstraße.
Wer nicht über zwei Stunden stehen
konnte, kam mit Sitzgelegenheiten aller
Arten.

Mit fliegenden Fahnen aus Gmünd und
Faenza wurde der Zug eröffnet. Die ita-
lienische Herzogin putzte mit ihrer
Schleppe die Straße – da war aber auch
noch keines der vielen Dutzend Pferde
unterwegs, die später dort einige Hinter-
lassenschaften liegen ließen.

Bunter kann ein Festzug
kaum sein, als das große
Defilee fürs Gmünder Volk,
das sich dicht gedrängt am
Straßenrand postiert hatte.
Exotische Edelfrauen konn-
ten ihre Palmwedel ange-
sichts der Sommerhitze gut
als Fächer benutzen, wäh-
rend vor allem die Darsteller
aus der Kreuzzug-Szene der
Staufersaga in ihren Kriegs-
gewändern und Rüstungen
ordentlich schwitzen muss-
ten. Was die Kreuzritter und
Sarazenen allerdings nicht
davon abhielt, zur Freude
des Publikums spontane
Schaukämpfe zu inszenie-
ren und dabei tempera-
mentvoll ihre Klingen zu
kreuzen.

Nirgends passten die historischen
Gewänder so gut wie im
Heilig-Kreuz-Münster (oben).
Waidmännisch ging es beim Beitrag
der Herliköfer zu (links).
Fast wie im Altersgenossen-Umzug,
die Damen mit Blumen (unten).

Fotos: edk/awa

Wer eine hochherrschaftliche
Position bekleidete, durfte sich
durch die Straßen tragen lassen
(links). Beim Beitrag der Bettringer
zum Stauferzug ging es um die
Gastlichkeit (oben). Alle Stadtteile
brachten sich mit großem
Engagement ein.

Fotos: edk/awa

Die Geistlichkeit (links ) spielte
eine große Rolle im historischen
Gmünd. Nirgends gab es im
weiten Umkreis so viele Klöster.
Besonders krass war beim Umzug
wie in der Saga der Gegensatz
zwischen hochgestellten Damen
und der armen Bevölkerung
(Mitte und rechts).

Fotos: awa



Der Festumzug am 8. Juli VII

Gehörte huldvoll seinen Segen erteilend zu den Stars des Stauferzuges, wo er doch in der Saga dem schwäbischen
Herrschergeschlecht so übel mitgespielt hatte: Der Papst alias Michael Schaumann. Foto: edk

König Richard I. von Gmünd alias OB Arnold mit seinen beiden Bürgermeistern Joachim Bläse (links) und Julius Mihm (rechts) so-
wie dem staufisch gewandeten Gemeinderat im Gefolge. Foto: awa

Die Staufersaga in Bewegung
Katz-und-Maus-Spiel und viele Kämpfe der Kreuzritter und Sarazenen beim Festzug

sich kurze Gespräche. Das Thema „Miteinander“, das
sich wie ein roter Faden durch das ganze Stadtjubiläum
zog, galt auch für den Umzug.

Für gute Unterhaltung der Zuschauer sorgte das per-
manente Katz-und-Maus-Spiel von Kreuzritter und
Sarazenen, die ihre geordnete Formation regelmäßig
auflösten, einen Hinterhalt legten oder eine Verfol-
gungsjagd veranstalteten. Spontan entwickelten sich
dabei temperamentvolle Schaukämpfe, die staunend
verfolgt und mit viel Applaus belohnt wurden. Große
Freude bereitete es den Kindern am Rand, wenn sie
selbst ein echtes Schwert in die Hand nehmen durften.

Alle, die keine Karten für die grandiose Staufersaga-
Aufführungen bekommen haben, konnten gestern beim
mehrstündigen Umzug einen Blick auf die nicht nur
wunderschönen, sondern weitgehend authentischen
Gewänder werfen. Alle Szenenbilder waren im Umzug
vertreten und formierten sich im Schwerzer thematisch
geordnet. Die hochsommerlichen Temperaturen ver-
langten Mensch und Tier einiges ab - allerdings waren
entlang der Wegstrecke mehrere „Wasserstellen“ ein-
gerichtet. „Hallo Margit, Servus Wolfgang ...“ - immer
wieder erkannten Leute im Publikum ihre Freunde,
Arbeitskollegen oder Nachbarn, und es entwickelten

Viele Kinder nahmen am
Stauferzug teil, und viele Jungen
und Mädchen säumten auch den
Straßenrand. Prächtig geschmückt
der Gmünder Reiter.
Die Rems-Zeitung grüßte
Teilnehmer und Zuschauer von
ihrem Verlagsgebäude.
Und so manche holde Maid winkte
huldvoll zurück.

Fotos: awa (3)/str
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Edition „Gamundia“. Erhältlich 
ist dieser handgedrehte 
Long-Filler aus 
Nicaragua-Blättern im 
hauseigenen Web-Shop 
unter www.gamundia.malts-
more.de und an ausgewählten 
Ständen während und nach 
den Stauferfeierlichkeiten in 
der Innenstadt.

Fabelhaft verkauft!

194 verkaufte Immobilien im Jahr 2011!

Wir stellen uns auch für Ihre Immobilie 
auf den Kopf …

… wir brauchen nur noch Ihren Auftrag.

Besuchen Sie uns unter www.immo-ostalb.de 
Aalen, 73430, Bahnhofstraße 4
Schwäbisch Gmünd, 73525, Uferstraße 6
Ellwangen, 73479, Marktplatz 8

(0 73 61) 5 08 – 3 52

Tierisch stark!

Restaurant Goldener Anker – Ihr Restaurant in der Weststadt
Deutsche Küche, Mittagsbuffet 6,90 €, Sonntagsbuffet 8,90 €

Alles Aktuelle finden Sie unter: www.restaurant-goldener-anker.de
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung unter (0 71 71) 8 74 53 50!

Diane Posch und Timo Schunk

Goldener
Anker

Restaurant Hans-Scherr-Weg 24
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon (0 71 71) 8 74 53 50
Öffnungszeiten: 11.30–14 Uhr, 17.30–23 Uhr
So. 11.30–15 Uhr, Montag Ruhetag

9. 7. bis 21. 7. 2012

Karibische Wochen

Sommerzeit = Einlagerungszeit

WWW.BRENNHOLZHOF-OSTALB.DE
Inh. HolzLand Disam GmbH

Donzdorfer Straße 41 · 73529 Schwäbisch Gmünd-Straßdorf
Tel. (0 71 71) 9 47 11 19 · E-Mail: info@brennholzhof-ostalb.de

Brennholz neu eingetroffen, super Qualität

Solange Vorrat reicht, Angebot freibleibend

Buche 25 cm  1,9 RM~ Buche 30 cm  1 RM~

Holzpellets DINplus, Önorm 71135 Palette 990 kg 264,00 €

180,00 € 99,00 €

Holzbriketts Palette 960 kg
Nadelholz
Mischholz

Buchemix
Buche

H
MH

BM
BE

212,63 €
186,95 €

212,63 €
230,09 €

Ihr Stadtbäcker!



Kinderzug / Stimmen zum Stauferfest IX

„Albert der Spielmann“
alias Albert Dannenmann.

Als Meister der historischen Instru-
mente und der Musik aus Mittelalter und
Renaissance beschreibt sich „Albert der
Spielmann“ alias Albert Dannenmann.
Er kommt aus Bolheim (Landkreis Hei-
denheim) und hat im vergangenen Jahr
damit begonnen, auf Mittelaltermärkten
umherzuziehen. „Ich webe ein magisches
Netz aus Musik über einen ganz großen
Platz und versuche, die Menschen zu ver-
zaubern“, meint er. Verzaubert ist er auch
von den Besuchern, die zum Stauferwo-
chenende kamen. „Was mir gefällt, ist,
dass die Gmünder Bürger aktiv mitma-
chen.“

Kam mit ihrer Alten Seilerei nach Gmünd:
Ute Krolik.

Sehr freundlich und sehr fleißig seien
die Einheimischen, so das Resümee von
Ute Krolik, die aus Salem (Bodensee-Re-
gion) angereist war und zahlreiche Besu-
cher auf dem Münsterplatz in die Seil-
kunst einweihte. Das Interesse war riesig
und die Seilerin freute sich am späten
Sonntagnachmittag darüber, dass sie in
den vergangenen drei Tagen richtig viel
arbeiten musste. Begeistert zeigt sich
Krolik von den vielen engagierten Bür-
gern, die ihre Gewänder zum größten Teil
selbst geschneidert haben.

Orlando von Godenhaven,
derzeit wohnhaft in Bad Mergentheim.

„Das Publikum ist hinreißend“, blickt
Orlando von Godenhaven auf ein durch
und durch erfolgreiches Wochenende zu-
rück. Hier in Schwäbisch Gmünd gebe es
viele ruhige, freundliche Menschen, die
Lust hätten, zu lachen. Und auch sonst, so
findet der professionelle Gaukler, habe es
an nichts gefehlt. Für die Zauberer und
Jongleure seien die Bedingungen gerade-
zu optimal. Insgesamt „ein sehr schönes
Programm“.

Andrea Wendel von der Pädagogischen
Hochschule Schwäbisch Gmünd.

„Sehr gelungen und vielfältig“ – so be-
schreibt die PH-Studentin Andrea Wen-
del die Feierlichkeiten anlässlich des
Stadtjubiläums. „Man merkt, dass die
Leute viel mehr zusammengekommen
sind“, meint sie. Zusammen mit anderen
Pädagogen, darunter Kindergärtnerin-
nen, Lehrer, Studenten sowie Jugend-
und Heimerziehern, hat sie am vergange-
nen Wochenende im Hof des Stadtarchivs
ein kleines Idyll für Kinder geschaffen.
Hier konnten die Kleinen in Ruhe wer-
keln und Kränze basteln, während sich
die Erwachsenen im Schatten der Bäume
ein wenig ausruhen konnten.

Gaukler Schabbernx
alias Hannes Engler aus Calw.

Jede Woche ist der Gaukler Schabbernx
unterwegs, um die Menschen mit Zaube-
rei, vor allem Seiltricks, in Bann zu zie-
hen. 36 Jahre lang war er bei der Berufs-
feuerwehr tätig; seit zehn Jahren ist er auf
Mittelaltermärkten unterwegs. Für das
Publikum in Schwäbisch Gmünd gibt es
ein ganz besonderes Lob von ihm. Viele
tolle Menschen seien hier anzutreffen.
Von frühmorgens bis spätabends war der
Gaukler auf dem Münsterplatz zugegen.

Der Kindergarten St. Peter und Paul erfreute die vielen zehntausend Zuschauer schon am Beginn des Festzugs als „Stauferzwerge vom Son-
nenhügel“. Fotos: awa(5)

Einen eigenen Teil im
Stauferzug aus Anlass des
Stadtjubiläums bildete
gestern der Kinderzug.
Darin fanden sich
18 Gruppen aus
Kindergärten und Schulen
in Schwäbisch Gmünd.

Viel Engagement steckte auch in den
Kostümen der Kleinsten im Umzug.

Jochen Ehnes
aus Rothenburg ob der Tauber.

Hochmittelalterlich gewandet machte
sich am Stauferfestsonntag auch Jochen
Ehnes, „der Münzer von Rottenburg“, zu-
sammen mit seiner Familie auf den Weg
nach Schwäbisch Gmünd. Ehnes besucht
viele Mittelaltermärkte. Der hiesige sei
sehr gut ausgeschildert und auch die Ein-
trittspreise, so findet der Mittelalter-
markt-Fachmann, seien sehr fair. Und:
„Es wird sehr viel Gutes geboten.“

Eva-Marie Ehness, „die Onolzbacherin“
aus Ansbach. Fotos: nb(8)

Eva-Marie Ehness aus Ansbach ließ es
sich nicht nehmen, den Gmünder Mittel-
altermarkt in hochmittelalterlichem Ge-
wand zu besuchen. Bereits seit zwölf Jah-
ren schneidert sie derlei Gewänder selbst.
Allzu viel Zeit, die historische Innenstadt
zu besichtigen, hatten sie, ihr Mann und
ihre zwei Kinder nicht – schließlich gab es
allein rund um den Münsterplatz mehr
als genug zu gucken. „Ein sehr gelunge-
ner Mittelaltermarkt“, so Ehness.

Kräuterfrau Christine Bothner
aus Weiler in den Bergen.

„Unglaublich schön“ – so beschreibt
Christine Bothner ihre Eindrücke der
vergangenen Tage. Zusammen mit 14 an-
deren Frauen von den Geeswasa Weiler
hatte sie sich für den Mittelaltermarkt ein
ganz besonderes Zaubergetränk ausge-
dacht. Nicht nur dieses kam gut an. Auch
die anderen Weilermer Stände in der Hof-
statt waren sehr gut besucht, auch der
Badezuber erfreute sich großer Beliebt-
heit. „Ich hätte nicht gedacht, dass es so
gut angenommen wird“, so Bothner.
„Einfach klasse.“ Abwechselnd nahmen
die Kräuterfrauen am Stauferzug teil –
für die Faschingsfreaks der Geeswasa
ohne Zweifel ein besonderes Ereignis.



X Anzeigen

Honda CA 125 Rebell, Bj. 95, 27000 km
Honda CB 500 Four, Bj. 77, 21000 km, TOP
Honda CB 500 Four, Bj. 74, 24000 km, TOP
Honda CB 750 Four, Bj. 72, 34000 km, TOP
Honda CBR 1000 SC24, Bj. 91, 24000 km
Honda CBR 600 Pc31, Bj. 97, 45000 km, 
Custom
Honda CBX 1000 CB1, Bj. 79, 33000 km, TOP
Honda CY 50, Bj. 79, 16000 km
Honda VF 750 F, Bj. 85, 36000 km, TOP
Honda VFR 750, Bj. 89, 48000 km
Kawasaki VN 15 SE, Bj. 93 6000 km, TOP
Kawasaki Z 900 Z1F, Bj. 73, 15000 km, TOP
Kawasaki ZX 9 R, Bj. 04, 41000 km
MBK Doodo 125, Bj. 01, 7700 km
Suzuki GSF 400 Bandit, Bj. 92, 35000 km, TOP
Suzuki GSX 600 F, Bj. 92, 41000 km
Suzuki GT 380, Bj. 80, 38000 km, TOP
Suzuki VL 800, Bj. 02, 42000 km, TOP
Yamaha Majesty 125, Bj. 00, 12000 km
Yamaha RD 250 LC, Bj. 83, 23000 km
Yamaha XV 535 Virago, Bj. 95, 35000 km

1190,- €
5999,- €
5999,- €

11999,- €
2290,- €

2390,- €
8499,- €
1349,- €
1990,- €
1499,- €
4999,- €
9999,- €
3999,- €
999,- €

1699,- €
1390,- €
3890,- €
4999,- €
1199,- €
1790,- €
1990,- €

„Hätten die Staufer schon 
Stahlrösser gehabt, dann wären 
Sie sicher aus dem Gestüt von 

Motorrad-Hentzschel gewesen ...“

Motorrad-Hentzschel feiert 
30-jähriges Jubiläum

... und weitere 100 Motorräder ...
Alle Motorräder werden mit neuem TÜV verkauft.

JUBILÄUMSAKTION: 
Beim Kauf eines Motorrades

erhalten Sie einen Helm GRATIS!

Schwäbisch Gmünd • Marktgässle
Telefon 07171/61034

Kalter Markt 18
(CityCenter im UG)

73525 Schwäbisch Gmünd

Telefon: 0 71 71 - 54 44
ohne Voranmeldung

„Und Tanzen 
gehört dazu!“
♦
♦

♦
♦

♦

♦

 Hip-Hop
 Disco-Fox

 Dance 4 Kids
 Jugendkurse

 Kurse für
 Brautpaare

 Steptanz

Holz- und Montagebau,
Schüco-Kunststofffenster,
Sektionaltore, Markisen ...

Ihr Zimmerermeister M. Klenk bietet 
Ihnen: komplette Dachsanierungen, 
Gerüstbau, Dachfenster, Dach-
isolierungen,Dachgauben, Innen-
ausbau, Photovoltaik usw.

73527 Täferrot-Utzstetten
Telefon 0 71 75 / 87 46, Fax 74 62

Klenk Bauelemente GbR

2014 in Schwäbisch Gmünd – heute schon bei uns!
Die Gmünder Gartenschau. www.gmuender-gartenschau.de

Jetzt nach

Neugestaltung
noch größer und noch schöner!

Benzholzstr. 50 · 73525 Schwäbisch Gmünd

* sanft * ohne OP 
* sofort wirksam *
• neueste Kavitationstechnik 
   zur dauerhaften Fettzellen- 
   und  Umfangreduktion 
• neueste Radiofrequenz zur
   Straffung der Gesichts-
   partien, Doppelkinn, 
   Augenpartie, Oberarme,
   Innenschenkel 

Interessiert?
Vereinbaren Sie einen
unverbindlichen
Beratungstermin. 
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73525 Schwäbisch Gmünd

Unsere neue Adresse:

Benzholzstraße 18
Tel. 07171 / 59 97 · Fax 3 02 66
autoteile.hauser@t-online.de

Ledergasse 53

73525 Schwäb. Gmünd

Telefon (0 71 71) 6 52 03

Leistungsstarke
Sonnenbrillengläser
mit SkyPol®-Technologie:
In jeder Sehstärke.

Pascal Fleischmann  ·  Einhornstraße 104/1
73529 Schwäbisch Gmünd
Tel. 0 71 71 / 9 77 666  ·  Fax 0 71 71 / 9 77 66 12
ff-transporte@gmx.de   ·   www.ff-transporte.com 

SOMMER-
KOLLEKTION
2012

Shirts
Tops
Blusen

in großer Auswahl

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

seit 34 Jahren

Turniergraben 2 ·  Schwäb. Gmünd ·  Tel. (0 71 71) 29 66
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Ein TREPPEN
MEISTER Partner

Treppen- und Geländerbau

73527 Schwäbisch Gmünd-
Herlikofen, Am Limes 58
Telefon 0 71 71/8 27 88

Fax 0 71 71/8 52 71

MB 448 T, Radantrieb.

Die letzten Geräte zum

Sonderpreis.

Böden
Vorhänge
Gardinen
Tapeten
Sonnenschutz
Verdunklung
u.v.m.

Wir bieten Ihnen
individuelle
Gestaltungslösungen
mit kompetenter
Beratung und 
fachmännischer
Ausführung.
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neben Café Heilig

Gartenwirtschaft

Sachsenhof 43 · 73527 Schwäbisch Gmünd
www.evilcycles.de

Der Gmünder Autoglaser

AUTOGLAS
SCHÖNWÄLDER
Lorcher Str. 80, Tel. (0 71 71) 58 98

Probeabonnement 10 Tage 
kostenlos und unverbindlich!

Einfach anrufen
(0 71 71) 60 06 20

Paradiesstraße 12 • 73525 Schwäbisch Gmünd • remszeitung.de
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